
Anlage 2 a 
 
Katalog gewichtiger Anhaltspunkte für eine Gefährdung des Kindeswohls 
(aus: Empfehlungen zur Umsetzung des Schutzauftrages nach § 8a SGB VIII der 
Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V. – BKE)   
 
 
Erscheinungsbild des Kindes/Jugendlichen 

•  massive oder sich wiederholende Verletzungen (Blutergüsse, Striemen,  
            unklare Hautveränderungen) 

•  sehr mager oder sehr dick 

•  wiederholt Schmutzreste auf der Haut, faulende Zähne, unzureichende Bekleidung 

 
Verhalten des Kindes/Jugendlichen 

•  benommen, matt, apathisch oder stark verängstigt 

•  sprunghaft, orientierungslos oder distanzlos 

•  deutlich alters unangemessener körperlicher oder seelischer Entwicklungs- 
           stand  

•  Jaktationen (Schaukelbewegungen) 

•  häufiges Fehlen in der Schule 

•  häufige Delikte oder Straftaten 

•  wiederholt stark sexualisiertes Verhalten 

•  wiederholte schwere Gewalttätigkeit gegen andere Personen 

•  Aufenthalt an jugendgefährdenden Orten oder wiederholt zu alters unangemessenen Zeiten 
in der Öffentlichkeit 

•  Äußerungen, die sich auf Misshandlung, Missbrauch, Vernachlässigung beziehen 

 
Erscheinungsbild der Erziehungspersonen 
•  fehlende oder erschwerte Ansprechbarkeit 

•  Übererregtheit, Verwirrtheit 

•  häufige Benommenheit 

 
Verhalten der Erziehungspersonen  
• häufiges oder massives Schlagen, Schütteln oder Einsperren 

•  häufige oder massive Beschimpfung, Bedrohung oder herabsetzende Behandlung 

•  Isolation des Kindes 

•  deutlich mangelnde Betreuung und Aufsicht, fehlende Ansprache 

•  wiederholte oder schwere Gewalt zwischen den Erziehungspersonen 

 
Familiäre Situation 
•  familiäre Überforderungssituationen  

•  ausgeprägte Bindungsstörungen 

•  Suchtprobleme 



•  Obdachlosigkeit oder extrem kleine bzw. gesundheitsgefährdende Unterkunft 

•  Fehlen basaler familiärer Organisation (z.B. Nahrungsmitteleinkauf, Müllent- 
           sorgung). 
 
 
 


